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„Wasbleibenwill, dasmusssichändern”gilt auch für
die KAB. Veränderungen, Reformen rufen oft Ängste her-
vor, beunruhigen. Nicht zuletzt weil die Menschen in
Deutschland erlebt haben, dass Reformen oft gleich-
bedeutend mit Einschnitten in der sozialen Sicherung
einhergehen. Die Fragen, muss ich lieb Gewordenes
aufgeben, und wenn ja, warum, wie es weitergeht,
verlangen nach konstruktiven Antworten. Warum
muss sich die KAB verändern? Die KAB hat sich immer
verändert und fortentwickelt. Oftmals durch das Ein-
bringen der Menschen, die sich in der KAB engagiert
haben. Oft auch durch bewusst angestoßene Diskus-
sionen. Heute stellen wir fest, dass es auch der KAB
immer schwerer fällt, neue Menschen für ihre Ziele zu
gewinnen und langfristig an sich zu binden. Wir stel-
len fest, dass sich die gesellschaftlichen Milieus, Ar-
beitsweltundFamilienstrukturen,Kircheundauchdas
gesellschaftliche Klima verändern. All dies hat Aus-
wirkungen auf die KAB. Wir fragen uns, mit welchen
Angeboten, Methoden und Themen wir unsere Vor-
stellungen einer (sozial) gerechteren Gesellschaft an
die Menschen heran bringen können. Wir fragen uns,
welche Strukturen wir benötigen, um für unsere Mit-
glieder noch effizienter und erfolgreicher arbeiten zu
können. Zudem werden unsere finanziellen Mittel
immer beschränkter, da die neue Verbändefinanzie-
rung des Bistums Eichstätt nunmehr beinahe voll
greiftundwirdieGesamtsummederweggebrochenen
Förderung nicht durch Beitragssteigerungen voll an
die Mitglieder weiter geben konnten. So haben wir als
verantwortlicherDiözesanvorstandeinenDiskussions-
prozess angestoßen, der zunächst im Diözesanaus-
schuss und jetzt in allen Kreisausschüssen unter
Beteiligung der dort vertretenen Ortsverbände fort-
geführt werden soll. Die Diskussionsergebnisse sollen
im Herbst 2010 in umsetzbare Beschlüsse münden.
Dieser Weg ist vielleicht länger und beschwerlicher,
schafft aber die Möglichkeit, dass die Erfahrungen der
Basis, der Ortsverbände und aller beteiligten Verant-
wortlichen indieDiskussioneinfließen.Konkret fragen
wir nach Veranstaltungsformen und -inhalten, weil
wir zum Beispiel erleben, dass der klassische Abend-
vortrag immer weniger Interessenten anzieht. Wir
fragen nach einer verstärkten Einbeziehung und
FörderungvonEhrenamtlichenundneuenWegender

Terminvorschau
Dezember 2009/Januar 2010

Dienstag, und Donnerstag, , jeweils
09:00 - 16:00 Uhr; Ort: Neumarkt; KAB-Büro, Hofplan 5;
AnmeldungerforderlichunterTel.08421/50107;

, Kinder-Schneetag oder bei Schneemangel
alternativ Kinder-Bibeltag, Pfarrheim Lenting, 9:00 bis
18:00Uhr,Anmeldungunter0841/309106;

08.12. 28.01.

16.01.

07.-10.01, Exerzitien für Männer,

Ansbach-Gunzenhausen:
24.01.,

Eichstätt: 14.01.,

Ingolstadt: 15.01.,

Spielenachmittag in Wassertrüdingen,
Beginn: 14:00 Uhr, Anmeldung erforderlich unter 08
41/309107;

Kreisverbandsausschuss,
Beginn:19:00Uhr,GasthausMeyer,Möckenlohe;

Beratungssprechtage:

CAJ-KIDS:

Diözesanverband:

Kreisverbände:

„Gott schreibt auch auf krummen Zeilen gerade” mit
Exerzitienmeister Pfr. i. R. Konrad Herrmann, Schloss
Hirschberg(s. Innenseite);

Kreisverbandsausschuss,
Beginn:19:00Uhr,PfarrheimSt.Canisius:

Verantwortlichenquali-
fizierung „Werbung und Öffentlichkeitsarbeit” mit
Referent Rudi Letschert, Beginn: 9:30, Kath.
Pfarrzentrum,Postbauer-Heng;

Neumarkt: 16.01.,

Unsere Zukunft gestalten.
„Was bleiben will, das muss sich ändern” gilt auch für die
KAB. Parallele Diskussionsprozesse werden auf Diözesan-
und Kreisebene Weichen für notwendige Reformen im KAB-
Diözesanverband stellen.
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Alle Fotos Jubiläum (Seite 1-6): Letschert

Öffentlichkeitsarbeit undMitgliederwerbung.Wir sind
dankbar für alle konstruktiven Vorschläge, die einge-
bracht werden und für Kritik, die uns weiterbringt und
unterstützt. Wir haben in den letzten Jahren bereits
zahlreiche Innovationen umgesetzt, so zum Beispiel
das neue Design des KONTAKT oder die Erweiterung
der Familienbildungsarbeit am Schnittpunkt von nach-
haltiger-ökologischer Entwicklung und sozialer Ge-
rechtigkeit. Für eine gute Zukunft brauchen wir aber
noch viel mehr Aufbrüche und auch positive Hinwen-
dung zu den Menschen von heute. 2010 wird für
unsere KAB sowohl ein Jahr der Herausforderung als
auchderChancen.

IhrDiözesanvorstand

Bilder vom Jubiläumsfesttag am 20.09.09 mit ca. 1.500 Teilnehmern

Weihnachten 2009
im Zeichen von Brot und Rosen

Auf der Seite Gottes
Gott,dubistaufderSeitederKleinen,
wervonunswolltedaaufderanderenSeitestehen.

Gott,dubistaufderSeitederHungernden,
wervonunswollte ihnendanndasBrotverweigern.

Gott, dubist aufderSeitederSchwachen,wervonuns
wollte ihnennichtdieFreudedesWeinesschenken.

Gott, du bist auf der Seite derer, die Rosen in den
Händen tragen, wer von uns wollte sich dann nicht für
GerechtigkeitundFriedeneinsetzen.

Wirbittendichhierundheute:
ÖffneunsereHände,
damitdurchunsMenschensattwerdenkönnen.

Öffne unsere Augen, damit wir die Bedürftigkeit und
dieNotderAltenundEinsamennichtübersehen.

Öffne unsere Herzen, damit sich Menschen geliebt
fühlen können, die am Rande unserer Gesellschaft
stehen.

Öffne unsere Ohren, damit wir auch den lautlosen
Schrei der Traurigen und Verzweifelten nicht
überhören.

Öffne unseren Mund, damit wir nicht verstummen
angesichtsderUnmenschlichkeitunddesUnrechts.

Dann wird der Schrei der Hungernden auf unseren
Lippensein,undeskannsichetwasänderndurchuns.

Dann wird der Schrei nach Brot und Auskommen
hörbar, und wir werden die Politik unseres Landes
beeinflussen.

Dann wird der Schrei nach Wein und Lebensglück
vernommen, und die Einstellung unseres Volkes wird
sichverändern.

Dann werden die Rosen in unseren Händen duften
nachZuwendung,SolidaritätundLiebe,
nachdeinerGüteunddeinemErbarmen.

Dann wird vom Duft der Rosen immer etwas auf
unseren Händen bleiben. Der Duft deiner Gegenwart
unddeinerLiebe,guterGott.

DerText istaus:RolandBreitenbach,MehralsdiealteLeier.
NeuePsalmen fürGottesdienstundGemeinde (c)Matthias-
Grünewald-Verlag der Schwabenverlag AG, Ostfildern
2009,S.55f.

Wir wünschen allen unseren Leserinnen und Lesern ein
frohesWeihnachtsfestundeingesegnetesneuesJahr!

50 Jahre
Ortsverband Gnadenberg
Musikalisch umrahmt von der Jugendschola und op-
tisch umrahmt von den Bannern der Nachbarortsver-
bände zelebrierte Kreispräses Richard Distler zusam-
menmitOrtspräsesJohannReicherzerdenFestgottes-
dienst zum 50jährigen Gründungsfest der KAB Gna-
denberg in der Pfarrkirche. Mit Globus, Schutzhelm,
Regenschirm und weiteren symbolischen Gegenstän-
den wurden die Fürbitten für Benachteiligte, Arbeit-
nehmer und Arbeitnehmerinnen und ihre Familien
regelrecht begreifbar. Anschließend feierten über 80
Festgäste im Schützenhaus Oberölsbach. Der Festvor-
trag des ehemaligen Diözesansekretärs Helmut Kunt-
scher über „100 Jahre KAB-Diözesanverband Eich-
stätt“konkretisierte mit anschaulichen Originaldoku-
menten den Beitrag des Ortsverbandes Gnadenberg
an der wachsenden Bedeutung des Diözesanverban-
des bei Bildungsarbeit, politischer Aktion und Einsatz
für Familien. Als die drei letzten noch lebenden Grün-
dungsmitglieder konnten Max Prem, Karl Schillinger
und Johann Prepper für ihre 50-jährige Mitgliedschaft
geehrt werden. Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden
Alois und Sonja Häring, Ortsvorsitzender Willi Holl-
weck und Reinhard Pöringer geehrt. Das Festessen
stemmten die freiwilligen Helfer des Ortsverbandes
selbst unter der fachkundigen Leitung der Ortsvor-
sitzendenRosaPfälzner.

An die

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
Diözesanverband Eichstätt e.V.
Jesuitenstr. 4
85049 Ingolstadt

Anmeldecoupon ins Fenstercouvert und schnell zurücksenden!
Oder per Fax an 08 41/30 91 09!
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Aus den Ortsverbänden

Spiel und Spaß mit der KAB Altdorf
Nach den Erfolgen der letzten Jahre lud die Altdorfer KAB mit ihrem Vorsitzenden Thomas Kramer und der
Gemeindereferentin Brigitte Märx wieder zu einem gemeinsamen Familienwochenende ein. In der Familiener-
holungsstätte Sulzbürg fanden die Familien ideale Voraussetzungen zum Erholen und Kennenlernen. Auch in
diesem Jahr stellte Bernhard Löhlein aus Ingolstadt die neusten Brettspiele vor. Durch seine Tätigkeit in der Jury
für das „Spiel des Jahres“ hatte er wieder eine Vielzahl neuer Brettspiele dabei, die er den Mitspielern vorstellte
und während des Spielens erläuterte. Dadurch bot sich die Möglichkeit eine Vielzahl unterschiedlicher Spiele
auszuprobieren und zu testen. An den verschiedenen Tischen verging so die Zeit wie im Flug. Am Abend rundete
der gemeinsame Familiengottesdienst, für den Dekan Albert Börschlein extra aus Altdorf angereist war, den
harmonischenTagab.DieKindergenossendieMöglichkeitdesgemein-samenSpielens,genausowie ihreEltern,
invollenZügen.DieguteOrganisationdurchBrigitteMärx,dieVielzahlderverschiedenenGesellschaftspieleund
daseinträchtigeMiteinanderderKindermachtenauchdiesesWochenendewiederzueinemgroßenErfolg.

Foto: Kramer

Hinweis in eigener Sache

Wir bitten die KAB-Ortsverbände Bilder und Berichte
oder auch Zeitungsartikel von ihren Veranstaltungen
andenKONTAKTweiterzugeben.
BitteschickenSieBildundBericht jeweilsgetrenntper
Emailangeschaeftsfuehrung@kab-eichstaett.de.
DerKONTAKTsollauchdieVielfaltderAngebote inden
Ortsverbändenwiderspiegeln!

solidarisch. gerecht. nachhaltig.

100 Jahre
KAB-Diözesanverband

im Bistum Eichstätt

Foto: Remling

Vorschau nächster KONTAKT

Aus Platzgründen konnten wir zahlreiche, vorliegende
Berichte nicht mehr abdrucken, sie erscheinen daher
in der nächsten Ausgabe (Januar/Februar 2009), da-
runter u.a. 110 Jahre Ober-/Unterhaunstadt, 4. Sozi-
alpolitischer Buß- und Bettag Ingolstadt, Frauen-Bil-
dungs- und Begegnungstag des Kreisverbandes Roth-
Hilpoltstein,FrauenbegegnungstagNeumarktu.v.m



50 Jahre KAB Hofstetten
Mit einem Festgottesdienst und einem Jubiläums-
abend feierte die KAB Hofstetten ihren 50. Wieder-
gründungstag. Zunächst versammelten sich die Mit-
glieder und Gäste zu einem Jubiläumsgottesdienst in
der Pfarrkirche, um der verstorbenen Mitglieder des
Ortsverbandes zu gedenken. Anschließend zogen sie
zusammen mit den Fahnenabordnungen der Hofstet-
tener Vereine unter Begleitung von Blasmusik der
Gruppe „Stahlblosn“, die auch den weiteren Abend
musikalisch gestaltete, in den festlich geschmückten
Buchberger-Saal. Ortsvorsitzender Michael Breindl be-
grüßte die zahlreichen KAB-Mitglieder und Gäste, da-
runter den 2. Bürgermeister Alfred Schimmer und die
Vorsitzenden des Diözesan- und Kreisverbandes. Be-
ginnend mit dem Leitgedanken aus dem Gründungs-
protokoll „Gott segne die christliche Arbeit“ führte der
Vorsitzende die Festgäste auf eine Zeitreise in das
Gründungsjahr1959, indemsicheinDutzendMänner
um Geistlichen Rat Joseph Pfaller und mit Unterstütz-
ung von Werkvolkssekretär Gustl Schön zur Wieder-
gründungsversammlung getroffen hatten, und weiter
durch fünf Jahrzehnte guter Entwicklung und vielfälti-
ger Aktivitäten. Erfreut zeigte er sich darüber, dass
auch zuletzt wieder neue Mitglieder bei der KAB be-
grüßt werden konnten und blickte auch deshalb für
den Ortsverband optimistisch in die Zukunft. Ulrich
Berber bedankte sich in seiner Festansprache für das
rege Wirken des Ortsverbandes. In einer Zeit wieder
spürbar zunehmender sozialer Kälte brauche es ver-
stärkt Anstrengungen der kirchlichen Sozialverbände,
umdieRechtederArbeitnehmer,derFamilienundder
sozial benachteiligten Gruppen in Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft zu verteidigen. Berber erwähnte die
vonderKABbereitserzieltenErfolge,wiedieRente für
Mütter oder die Einführung der Pflegeversicherung.
DerSchutzdesarbeitsfreienSonntagsseiebenfallsein
zentrales Anliegen der KAB, um das es weiter zu
kämpfen gelte. Er forderte die Gäste dazu auf, durch
ihr Einkaufsverhalten mit dazu beizutragen, dass der
arbeitsfreie Sonntag erhalten bleibt. Weiter warb der
Redner für das Rentenmodell der katholischen Ver-
bände mit der „Sockelrente“ als zentralem Element.
Anschließend zeichneten Ulrich Berber und Präses
AloisSpieszusammenmitdenVorsitzendenAnneliese
Schmidt und Michael Breindl 15 Mitglieder für ihre
langjährige Treue mit Urkunde und Ehrennadel aus,
darunter auch Gründungsmitglied und Ehrenvorsitz-
endenBartholomäusSchimmer(s.Foto),der27Jahre
den Ortsverband geführt hat. Mit Fotos aus dem KAB-
LebenundeinemKuchenbuffetklangderFestaktaus.

seit 1978 zur Staedlergruppe. Mit dem Jahr 2009
läuft nun auch der Produktname Eberhard Faber aus.
Die ca 280 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten
im Zweischichtbetrieb. In der Holzstiftproduktion wer-
den nur wasserlösliche und giftfreie Farben verwen-
det. Auch das Zedernholz aus den USA oder das Jelu-
dongholz aus Asien stammt aus streng zertifizierten
Anbaugebieten. Einigen Teilnehmerinnen fiel das gu-
te Betriebsklima und die Freundlichkeit der Mitarbei-
terInnenauf,denensiebegegneten.

25 Frauen und Männer des Kreisverbandes Roth-
Hilpoltstein ließen sich vom Geschäftsführer Dr. Hans
Joachim Bock über die Bereiche und Produktion der
Erzeugnisse der Firma Schlenk in Barnsdorf informie-
ren. Mit von der Partie war auch Pfarrer i. R. Willibald
Brems, Diözesansekretäärin Hildegard Remmling aus
Neumarkt, zuständig für den Kreissverband, und Be-
triebsseelsorger Diakon Kurt Reinelt aus Nürnberg.
ÜberdieFirmenentwicklung,dievor125Jahren ihren
Anfang nahm, informierte ein Film, der auch in die
Produktpalette einführte, die derzeit an neun Produk-
tionsstättendersiebenTöchtergesellschaftendesKon-
zerns gefertigt wird. Von den 681 Arbeitnehmer im
Konzern werden in Deutschland 531 und davon in
Roth 393 Arbeitnehmer und Arbeitnehmerrinnen
beschäftigt. Das Unternehmen setzt stark auf eigenen
Nachwuchs und hat mit der IHK auch den Ausbil-
dungsberufMaschinen-undAnlageführergeschaffen.
Hergestellt werden Folien, Aluminenpulver für Poren-
beton in der Baustoffindustrie bis hin zur Automobil-
brancheoderSolarenergie.

Der Kreisverband Eichstätt besuchte am 22.10. die
Firma 2 M Kunststofftechnik GmbH in Walting. Die
beiden Geschäftsführer Konrad Mack und sein Sohn
Martin Mack, die das Unternehmen 1992 gründeten,
führten die 35 TeilnehmerInnen durch den Betrieb.
Die Firma 2M ist im kunststoffverarbeitenden Bereich
tätig und stellt in erster Linie Kleinteile für Autos her,
die weltweit vertrieben werden. Sie beschäftigt einen
sehr hohen Anteil an Frauen und fast ausschließlich
Mitarbeitermit Fachausbildung. GeschäftsführerMar-
tin Mack wies darauf hin, dass die Firma jedes Jahr
Lehrlinge ausbildet und diese soweit möglich auch
übernimmt. 2008 hat die Firma aus Walting das Zer-
tifikat der bayrischen Staatsregierung für das Enga-
gement im Umweltpakt Bayern erhalten. Die Teilneh-
merinnenundTeilnehmerzeigtensichbegeistertvom

Betriebbesuch bei Schlenk

Betriebsbesuch bei 2M

schnellenWachstumdesBetriebes,dersich imZeitraum
von nur 15 Jahren vom Zwei-Mann-Betrieb zu einem
mittelständischenUnternehmenmit knapp50Mitarbe-
iterinnenundMitarbeiternentwickelte.

Mit einem Festgottesdienst unter Mitwirkung des Kir-
chenchores feierte die KAB ihr 50-jähriges Jubiläum.
Beim anschließenden Festakt dankte Bürgermeister
BauzderKABfür ihrEngagement, vorallemauchgegen
die Ausweitung von Ladenöffnungszeiten und Sonn-
tagsmärkten. Pfarrer Dr. Christian Löhr betonte die Be-
deutungderKABfürdieWeltderArbeitund indenPfarr-
eien. Im Mittelpunkt stehe das Bemühen um die Würde
des Menschen, so Löhr. Festredner Hans Schmidtlein,
stv. Diözesanpräses, erinnerte an die sozialpolitische
Erfolge der KAB, wie z.B. Die Anrechnung der Kinderer-
ziehungszeiten in der Rentenversicherung. Zum Ab-
schlussderJubiläumsfeierwurdenzahlreicheMitglieder
für 50 Jahre Verbandstreue geehrt: Josef Bimüller,
MariaFresz,ThomasGrassl, JosefKönigseder,Hildeund
Georg Krauss, Margarete Pamer, Anna und Hans Rauth,
RosaReich,MariaundGeorgRodenbücherundTheresia
Wikidal. Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden Maria und
Rotter, Lisette und Bruno Schwarz und Kveta Thema, für
25JahreMitgliedschaftUrsulaundFranzKindleingeehrt.
In seiner Ansprache an die Jubilare und die Festge-
meinde sagte der Vorsitzende der KAB Gemeinschaft,
Robert Böhm: „Es ist uns eine Ehre, in der KAB eine
christliche sozialpolitische Heimat gefunden zu haben.
Denn seit mehr als 150 Jahren schließen sich katho-
lische Frauen und Männer zusammen, um solidarisch
für eine bessere, gerechtere Welt zu streiten. Immer
wieder hat diese, aus dem Glauben heraus starke,
weltweite Bewegung die Sozial- und Arbeitspolitik
durch Ideen und Handeln überzeugter Menschen
maßgeblich beeinflusst. Ein Christentum, das die
Belange der Welt ignoriert, entspricht nicht dem Wollen
seinesStiftersJesusChristus.”

Aus den Ortsverbänden

50 Jahre KAB Büchenbach
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Aktuelle Informationen
aus dem KAB-Rechtsschutz

Gleichbehandlung beim Lohn

Übertrag von Elternzeit

Lohnwucher im Arbeitsverhätnis

Kapitaleinkünfte von Kindern

NehmenEltern fürdasersteKindwenigeralsdrei Jah-
re Elternzeit, dann können sie die nicht genommene
Zeit auf das nächste Kind übertragen, so hat es das
Bundesarbeitsgericht (BAG) in Erfurt mit Urteil vom
20.05.2008 entschieden (AZ: 9 AZR 391/08). Bis zu
zwölf Monate aus der ersten Elternzeit können an die
zweite Elternzeit angehängt werden, wenn nicht der
Arbeitgeber dringende betriebliche Gründe dagegen
geltend machen kann, die er zu beweisen hat. Dabei
reicht es nicht aus, dass die betroffene Mitarbeiterin
durch eine längere Abwesenheit vom Betrieb Kennt-
nisse und Fähigkeiten verliere. Vielmehr muss der
Arbeitgebererläutern,woihmNachteileentstehen.

Der § 138 Abs. 2 BGB besagt, dass ein Rechtsgeschäft
nichtig ist,wennjemandunterAusbeutungderZwangs-
lage,derUnerfahrenheit oderdesMangelsanUrteils-
vermögens einem anderen Vermögensvorteile ge-
währt, die in einem auffälligen Missverhältnis stehen.
Dies findet auch auf das Arbeitsverhältnis Anwen-
dung. In einem Urteil vom 22. April 2009 (5 AZR
436/08) hat das Bundesarbeitsgericht (BAG) in Erfurt
entschieden,dassessichbereitsdannumein „auffäl-
liges Missverhältnis“ handelt, wenn der betreffende
Arbeitnehmer weniger als zwei Drittel des in der Bran-
che und Wirtschaftsregion üblichen Lohnes erhält. Bei
dem vom BAG so entschiedenen Fall handelt es sich
um die Arbeitnehmerin eines Gartenbaubetriebs, die
im Januar 2002 einen Stundenlohn von 3,25 Euro
Netto zuzüglich verschiedener Sachleistungen erhielt.
DasGerichtwertetediesalsAusbeutung.

Oftmals tätigen Eltern umfangreiche Wertpapierge-
schäfte über die Konten ihrer Kinder, um nicht über
den steuerlichen Freibetrag zu kommen. Nach einem
neuen,nochnicht rechtskräftigenUrteil desFinanzge-
richtsRheinland-Pfalzvom29.04.08,werdenerzielte
Einkünfte jedoch den Eltern zugeschrieben, wenn die
Einkünfte von den Eltern stammten und die Konten
derKinder wiedieeigenenverwaltetwerden.

Aufgrund des arbeitsrechtlichen Gleichbehandlungs-
grundsatzes ist der Arbeitgeber verpflichtet, seine Ar-
beitnehmer bei Anwendung einer selbst gesetzten Re-
gelung gleich zu behandeln. Deshalb darf er auch im
Falle einer freiwillig gewährten allgemeinen Lohner-
höhungUnterschiedenuraussachlichenGründenma-
chen. Der Arbeitgeber muss die Anspruchsvoraussetz-
ungen so abgrenzen, dass nicht ein Teil der Arbeit-
nehmer sachwidrig oder willkürlich von der Vergün-
stigungausgeschlossenwird(BAG5AZR486/08).
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Josef Glatt, Fachreferent für den
Mitgliederrechtsschutz informiert.
Hilfe- 0841/309118(

50 Jahre KAB Heideck
Das 50-jährige Jubiläum des Ortsverbandes Heideck
am 17.10.09 begann mit der Vorabendmesse in der
Stadtpfarrkirche. Dabei fand Dekan Distler deutliche
Worte zur katholischen Soziallehre: „Die Güter der Er-
desind füralleda.“KritischsaherauchdasVerhältnis
der Menschen zum Sonntag. „Der Sonntag ist der
ältesteUrlaubderMenschheit.“ ImHausSt.Benedikt
eröffnete anschließend Ortsvorsitzender Hubert Schy-
noll die Feier mit der Begrüßung der Ehrengäste. Bür-
germeister Ottmar Brunner bedankte sich bei der KAB
für die Erwachsenenbildung und deren kulturellen Bei-
trag zum Heidecker Leben, durch die alle zwei statt-
findenden Theateraufführungen. Präses Tobias Göttle
kam nach einem kurzen Rückblick auf die Mensch-
heitsgeschichte der Arbeit auf ein aktuelles Problem
mit orientierungs- und arbeitslosen Jugendlichen in
Heideck zu sprechen. Marianne Heckl leitete als Vor-
sitzendedesOrtsverbanddurchdenAbendund locker-
tedurchLieder,diesiemit ihrendreiTöchterngekonnt
vortrug, das Programm auf. Kreisvorsitzende Hilde-
gard Dorner dankte dem Heidecker Ortsverband,
„dass er immer eine verlässliche Station für die
Kreisveranstaltungen ist.“ Die Festrede hielt der Neu-
markter Kreisvorsitzende Hans-Georg Spille. Für ihre
25-jährige Mitgliedschaft wurde Gertrud und Bruno
Burger von Präses Göttle mit der silbernen Ehrennadel
und einer Urkunde geehrt. Alfred Fischer, der von
1974 bis 1995 selbst Ortsverbandsvorsitzender war,
erinnerte mit einer Bilderschau an die vielfältigen
AktivitätendesOrtsverbandes.

Für die 50-jährige Mitgliedschaft wurden am 14.11.
Hildegard Birzl und Josef Krammel beim traditionel-
lenHoagartendesOrtsverbandesSt.Antongeehrt.Sie
erhielten die als Dank für ihre Verbandstreue die
goldene Ehrennadel und Urkunde aus den Händen
von Präses Matthias Blaha, der Ortsvorsitzenden
Mathilde Finkenzeller, dem Ortsvorsitzenden Alfred
KrausundderKreisvorsitzendenTheresiaGeier.

Ehrungen
in St. Anton-Ingolstadt

Terminvorschau
Dezember 2009/Januar 2010

Nürnberg-Süd: 23.01.,

Roth-Hilpoltstein: 27.01.,

Wachstum trotz Wirtschaftskrise –
BetriebsbesuchbeiNQAnlagenbau

Betriebsbesuch:
aus Faber wird Staedler

Religiöser Bil-
dungs- und Besinnungstag für Frauen,

Kreisverbands-
ausschuss, Beginn: 19:45 Uhr, Pfarrheim Zell b.
Hilpoltstein(19:00UhrGottesdienstPfarrkirche);

Neue Einblicke in den Biogas-Anlagenbau verschaffte
sich der Kreisverband Wemding beim Betriebsbesuch
bei der NQ-Anlagentechnik GmbH in Rudelstetten-
Alerheim. Der Betriebsbesuch war auch Teil des Um-
weltbildungsprojekts

DasUnterneh-
men, dass durch eine Fusion der beiden Biogas-Pio-
niere Niederlöhner und Quirrenbach entstand, steht
seit Jahren auf Expansionskurs. Inzwischen sind 70
Mitarbeiter, darunter sechs Auszubildende beschäf-
tigt.AuchdieWirtschaftskrisestopptedenTrendnicht.
Christian Quirrenbach verweist stolz darauf, dass sein
Unternehmen etwa 60 der 70 im Landkreis Donau-
Ries laufenden Biogas-Anlagen konzipiert hat und
betreut. Die Anlagen, die mit einer Mischung aus
Mais- und Grassilage sowie Gülle betrieben werden
können, erzeugen kontinuierlich Wärme und (Me-
than-)Gas als Energielieferant für naheliegende Ge-
bäude und Firmen. Durch das Erneuerbare Energien-
Gesetz lohnt sich für viele Landwirte die Investition in
eine Biogasanlage. Als positiver Nebeneffekt kann
das vergorene Substrat als Dünger wieder auf den
Ackerausgebrachtwerden.NorbertStreitberger führte
die 13 Teilnehmer im Anschluss an die Führung durch
den Stammbetrieb zur großen Anlage der „Trock-
nungsgemeinschaft Wechingen“. Dort konnten die
Teilnehmer die Verbindung einer Biogasanlage mit
einer gewerblichen Nutzung der Abwärme zur Trock-
nung von Gras-Cops und der gleichzeitigen Versor-
gungmitWärmefürdie rund90WechingerHaushalte
erkunden.

Kurz berichtet

Kreisverbände:

„Ihr wißt
nichts über uns. Frauen im Islam” mit Referentin Mo-
nika Schoenfeldt, Beginn: 14:00 Uhr, Kath. Vereins-
heim,Wendelstein;

„Spannung zwischen Himmel
undErde”unterFörderungdesBayerischenStaatsmi-
nisteriumsfürUmweltundGesundheit.

Schon viele Wochen vorher war wegen des riesigen
Andrangs der Betriebsbesuch des Kreisverbandes
NeumarktbeiEberhardFaber inNeumarktam21.10.
ausgebucht. Die 28 TeilnehmerInnen wurden in zwei
GruppendurchdasWerk3derFirmaStaedlergeführt.
Denndie traditionsreicheFirmaEberhardFabergehört

Foto: KAB Hofstetten
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Weinfahrt der KAB Kornburg
Mit der Bahn machten sich die 33 Teilnehmer der Weinfahrt des Ortsverbandes Nürnberg-
Kornburg auf den Wegnach Iphofen. Ein Rundgang durch die Altstadt und auf den 474 m
hohen Schwanberg, ein Besuch der Kirche St. Michael, gemeinsames Mittagessen und eine
Wanderung durch die Weinberge um Iphofen waren zu bewältigen, bevor in einer Weinstube
der Tag ausklang und  es wieder zurück nach Kornburg ging.

Verdienstmedaille für Maria Seitz
Maria Seitz, Hilpoltstein, erhielt für ihr außerordentliches Engagement im Ehrenamt die Ver-
dienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen. Im Rahmen
einer Feierstunde am 21.10.09 würdigte Landrat Herbert Eckstein ihre Verdienste im
kirchlichen,kulturellenundauchschulischenBereich.MariaSeitz ist seit Jahrzehnteneine feste
Größe in der Vorstandschaft des Ortsverband Hilpoltstein. Auch auf Kreisebene gestaltet sie seit
langerZeitbesondersdieFamilien-unddieFrauenarbeitmit.

Foto: Remling

Foto: KAB Kornburg

Foto: Heumann

Foto: Glatt

Foto: KAB Büchenbach Foto: KAB St. Anton

Jetzt anmelden!

Exerzitien für Männer
07.-10. Januar 2010

„Gott schreibt auch auf krummen Zeilen gerade”

Auftanken, durchatmen, Gemeinschaft erleben ...

Anhand der biblischen Erzählung von Jakob versuchen wir unser Verhältnis zu Gott und
unser Selbstbild zu reflektieren. Muttersöhnchen und Gottesstreiter, Flüchtling und
Betrüger, Liebhaber und Familienvater - Jakob ist kein Heiliger, kein perfektes Vorbild.
In all`seiner Widersprüchlichkeit eignet er sich besonders für uns als Spiegel unserer
eigenen Rollen, als biblische Identifikationsfigur des Menschseins mit all`unseren
Schwächen.
Anregende Impulse, herausfordernde Bibelgespräche, fruchtbarer Austausch, tragende
Gemeinschaft inStilleund inderFeierderEucharistie,Gelegenheit zurBeichtebzw.zum
BeichtgesprächwerdendieseExerzitienprägen.ExerzitienmeisterPfr.KonradHerrmann
istpensionierterStudiendirektorundbekannterReferent inderKAB.

Referent: Pfr. I.R.KonradHerrmann
Leitung: Karl-HeinzHeumann

Beginn: Donnerstag,07.01.10,18:00Uhr
Ende: Sonntag,10.01.10,13:00Uhr

Ort: Bildungs-undExerzitienhausSchlossHirschberg,Beilngries

AnmeldungmituntenstehendenFormular.

Anmeldecoupon ausschneiden und zurücksenden oder faxen an 08 41/30 91 09

"

"

Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an: (Bitte ankreuzen - auch gewünschtes Zimmer - und gut leserlich ausfüllen - alle Preise in Euro)

Teilnehmer (Name/Vorname): Einzelzimmer: Doppelzimmer:
KAB-Mitglied: KAB-Mitglied:

_____________________________

_____________________________

_________ _________________________________ __________________________________________
PLZ Ort Straße, Nr.
Es gelten die im KAB-Jahresprogrammheft 2009 auf Seite 6 abgedruckten allgemeinen Anmeldebedingungen.

______________________ ____________________ __________________________________________
Ort, Datum Unterschrift Email

Bemerkung (z.B. Partner/in im Doppelzimmer etc.) Telefon für Rückfragen: _________/___________________

______________________________________________________________________________________________

¨

¼ Ja (119,00) ¼ Ja (99,00)
¼ Nein (159,00) ¼ Nein (139,00)

¼ Ja (119,00) ¼ Ja (99,00)
¼ Nein (159,00) ¼ Nein (139,00)

Exerzitien für Männer bis 07.-10.01.2010


